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Einnahmen, die im Ausland ansässige Künstler, Sportler, Kon-
zertdirektionen, Vereine oder Dachverbände in Deutschland 
erzielen, unterliegen dem besonderen Steuerabzug nach § 50a 
EStG. Sowohl das deutsche EStG als auch die von Deutschland 
abgeschlossenen DBA bieten vielfältige Möglichkeiten zur Re-
duzierung oder Vermeidung dieser Steuer. Das Praktikerhand-
buch zeigt anhand zahlreicher Beispiele wie durch die Vertrags-
gestaltung, Steuern reduziert oder vermieden werden können, 
wie Vergütungen an Choreographen, Regisseure, Komponisten 
etc. in abzugssteuerfreie Tätigkeitsvergütungen und abzugs-
steuerpflichtige Rechteüberlassungen aufzuteilen sind und wel-
che Besonderheiten beim Spielertransfer und bei europäischen 
Vereinswettbewerben im Mannschaftssport zu beachten sind. 

Das Werk legt größten Wert auf Praxisnähe und Aktualität. Auf 
Besonderheiten beim Lohnsteuerabzug von angestellten be-
schränkt Steuerpflichtigen wird ausführlich eingegangen. Ein
Kapitel zur Künstlersozialabgabe und eines zur Umsatzsteuer 
runden das Werk ab. Die Gesetzesänderungen zur Besteuerung 
von Vergütungen an ausländische Künstler und Sportler insbe-
sondere im Bereich der Reisekosten werden in der Neuauflage 
ausführlich dargestellt.

Der Autor
Dipl.-Finanzwirt Jörg Holthaus ist als Dozent für Einkommen-
steuer, Internationales Steuerrecht und im Bereich Sozialwis-
senschaften an der Hochschule für Finanzen des Landes NRW 
in Nordkirchen und als Gastdozent der Bundesfinanzakademie 
(Berlin) tätig. Aus seiner Zeit als Sachgebietsleiter für Internati-
onales Steuerrecht beim FA Soest (NRW) kennt er die Probleme 
der Praxis. Er ist Verfasser zahlreicher Fachaufsätze zum Inter-
nationalen Steuerrecht
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Seit dem Erscheinen der zweiten Auflage im Jahr 2015 erfolgten Gesetzes"nderungen1

bei einigen Randbereichen mit Auswirkungen auf die Besteuerung von VergÅtungen an
ausl"ndische KÅnstler und Sportler insbesondere im Bereich Reisekosten, Definition der
inl"ndischen EinkÅnfte von LÇhnen aus Çffentlichen Kassen, 'nderungen bei der Ver-
anlagungspflicht von beschr"nkt steuerpflichtigen Arbeitnehmern und einigen neu an-
zuwendenden DBA. Besonders einschneidend und bedenklich war die Begrenzung2 der
Freistellung in § 50 Abs. 4 EStG.

Daneben waren aber auch die Rechtsprechung und das BMF in den letzten Jahren nicht
unt"tig. Vor allem die neuen Verwaltungsanweisungen zu Software- und Datenbank-
nutzungen im Inland3, zur Anwendung der Kassenstaatsklausel4 und zur Online-Wer-
bung5 haben sich eine eingehende Analyse in der aktuellen dritten Auflage verdient.

Urteile des BFH zu ProbenvergÅtungen6, dem so genannten „total-buy-out“7, zur erwei-
terten Anwendung der Kassenstaatsklausel8 und zur „segmentierenden Betrachtung“9

nach den DBA beim Quellensteuerrecht an VergÅtungen an Konzertdirektionen muss-
ten ebenso eingearbeitet werden, wie das leider erst in 2018 verÇffentlichte, aber be-
sonders wichtige rechtskr"ftige Urteil des FG Hessen10 zur Nichtabzugssteuerpflicht bei
VergÅtungen an ausl"ndische Non-Profit-Einrichtungen.

Zudem begaben sich einige Finanzgereichte11 in Bereiche, wo nie zuvor ein Mensch ge-
wesen war und wohl auch noch nicht Åber eine Abzugssteuerpflicht nachgedacht hat-
te.

1 U. a. Gesetz zur weiteren steuerlichen FÇrderung der Elektromobilit!t und zur $nderung weiterer steuerli-
cher Vorschriften, BGBl 2019 I S. 2459

2 Vgl. Art. 3 Nr. 9 St$ndG 2015, BGBl 2015 I S. 1835, anzuwenden ab 1.1.2016 und in allen noch offenen F!l-
len (Art. 3 Nr. 10 Buchst. e St$ndG 2015).

3 BMF, Schreiben v. 27.10.2017 - IV C 5 - S 2300/12/10003:004, BStBl 2017 IS. 1448.

4 BMF, Schreiben v. 13.11.2019 - IV C 5 - S 2300/19/10009:003, BStBl 2019 I S. 1082.

5 BMF, Schreiben v. 3.4.2019 - IV C 5 - S 2411/11/10002 2019/0280293, BStBl 2019 I S. 256.

6 BFH, Urteil v. 30.5.2018 - I R 62/16, BFH/NV 2019 S. 62.

7 BFH, Urteil v. 24.10.2018 - I R 83/16 und I R 69/16, BFH/NV 2019 S. 522.

8 BFH, Urteil v. 28.3.2018 - I R 42/16, BStBl 2019 II S. 671.

9 BFH, Urteil v. 25.4.2018 - I R 59/15, FR 2018 S. 85.

10 FG Hessen, Urteil v. 27.10.2010 – 4 K 982/09, IStR 2018 S. 604.

11 Zum so genannten „Appearance-Fee“: FG KÇln, Urteil v. 15.2.2018 - 2 K 2612/16, IStR 2019 S. 429; Nicht-
zulassungsbeschwerde als unbegrÅndet zurÅckgewiesen BFH, Beschluss v. 22.05.2019 - I B 40/18, zu tat-
s!chlich nicht genutztem Know-how: FG MÅnchen, Urteil v. 14.5.2018 - 7 K 1440/17, EFG 2018 S. 1184,
Rev. BFH, anh"ngiges Verfahren - I R 18/18.



Außerdem habe ich beim Fertigen von Expertisen fÅr Theater, Opernh"user, dem Deut-
schen BÅhnenverein und bei der T"tigkeit als Dozent bei der Bundesfinanzakademie
auch in den nun wieder vergangenen Jahren festgestellt, dass in der Praxis einige Pro-
blemf"lle bei verschiedenen Vertragsgestaltungen auftauchten, die bisher im Praktiker-
handbuch nicht ausdrÅcklich erkl"rt wurden. Daher sind in der nun vorliegenden drit-
ten Auflage noch mehr Beispiele enthalten und Randbereiche, wie die Rechtsprechung
zur Einordnung von Dirigenten als Arbeitnehmer oder Selbst"ndige, wurden detaillier-
ter aufbereitet. Zudem befasst sich ein eigener Abschnitt mit der 'nderung von Anmel-
dungen und der Verj"hrung.

Im Teil zur KÅnstlersozialabgabe wurden die ge"nderten Merkbl"tter der KSK und aktu-
elle Literaturmeinungen erg"nzt, in den AusfÅhrungen zu grunds"tzlichen Problemen
bei der Umsatzsteuer wurde der fÅr VergÅtungen an ausl"ndische KÅnstler interes-
sante Bereich der so genannten Beistellung n"her durchleuchtet.

Damit zeigt die Neuauflage einmal mehr anhand zahlreicher Beispiele Wege auf,

" wie der Steuerabzug richtig zu ermitteln ist,

" wie durch gewissenhafte Vertragsgestaltung Steuern reduziert oder vermieden wer-
den,

" wie VergÅtungen an Choreographen, Regisseure, Komponisten und !hnliche werk-
schaffende KÅnstler in abzugssteuerfreie T!tigkeitsvergÅtungen und abzugssteuer-
pflichtige RechteÅberlassungen aufzuteilen sind,

" welche erweiterten MÇglichkeiten zur Steuerreduzierung sich durch Verwaltungs-
anweisungen ab 2019 ergeben,

" welche FreistellungsmÇglichkeiten im Çffentlich gefÇrderten Bereich bestehen,

" welche Besonderheiten beim Spielertransfer und welche ge!nderten Verwaltungs-
anweisungen ab 2013 bei europ!ischen Vereinswettbewerben im Mannschafts-
sport (z. B. UEFA-Cup, Champions-League) zu beachten sind,

" wie die Lohnsteuer bei angestellten ausl!ndischen KÅnstlern und Sportlern fÅr in-
l!ndische und ausl!ndische T!tigkeiten zu ermitteln ist,

" in welchen F!llen die Finanzverwaltung einen Steuerabzug anordnen darf und

" welche VergÅtungen die KÅnstlersozialabgabe auslÇsen, wie diese zu ermitteln und
im Einzelfall zu reduzieren ist.

Das Werk legt nach wie vor grÇßten Wert auf Praxisn"he und Aktualit"t. S"mtliche ein-
schl"gige Verwaltungsanweisungen und Entscheidungen der obersten Finanzgerichte
bis M"rz 2020 sind eingearbeitet. Bei den Doppelbesteuerungsabkommen wurden zu-
dem alle 'nderungen bis einschließlich 2020 eingearbeitet. Das bisher noch nicht in
Kraft getretene Abkommen mit dem Oman wurde in die Darstellung mit einbezogen.
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Im Anhang wurden neben den einschl"gigen Regelungen aus EStG, EStDV und einigen
DBA ein paar wichtige Paragraphen aus dem KSVG und weitere BMF-Schreiben auf-
genommen. Damit die fÅr die Besteuerung ausl"ndischer KÅnstler und Sportler wesent-
lichen Regelungen schneller gefunden werden kÇnnen, sind die entsprechenden Passa-
gen in allen Gesetzestexten und BMF-Schreiben weiterhin fett gedruckt und mit kurzen
ZwischenÅberschriften versehen.

Zur besseren %bersichtlichkeit insbesondere der DBA-%bersichten wurden AusfÅhrun-
gen und Hinweise zu Rechtslagen vor 2013 in der dritten Auflage weitestgehend ent-
fernt.

Dieses Praktikerhandbuch ist eine wertvolle Hilfe fÅr alle, die mit ausl"ndischen KÅnst-
lern und Sportlern zu tun haben, egal ob bei Kommunen, Vereinen, Sportverb"nden, in
der Finanzverwaltung oder im SteuerbÅro. Es sollte unbedingt bereits vor Abschluss ei-
nes Vertrages mit ausl"ndischen KÅnstlern, Sportlern etc. gelesen werden!

Unna, im August 2020 JÇrg Holthaus
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DStZ Deutsche Steuerzeitung (Zeitschrift)
DV DurchfÅhrungsverordnung

E

EFG Entscheidungen der Finanzgerichte (Zeitschrift)
EG Europ!ische Gemeinschaft
EGV Vertrag zur GrÅndung der Europ!ischen Gemeinschaft
ELSTAM Elektronische Steuerabzugsmerkmale
Erg.-Lif. Erg!nzungslieferung
ESt Einkommensteuer
EStDV Einkommensteuer-DurchfÅhrungsverordnung
EStG Einkommensteuergesetz
EStH Einkommensteuer-Hinweise
EStR Einkommensteuer-Richtlinien
etc. et cetera
EU Europ!ische Union
EuGH Europ!ischer Gerichtshof
EuGHE Entscheidungssammlung des Europ!ischen Gerichtshofs
EURLUmsG Richtlinien-Umsetzungsgesetz
e.V. eingetragener Verein
EWG Europ!ische Wirtschaftsgemeinschaft
EWR Europ!ischer Wirtschaftsraum

F

FA Finanzamt
FC Fußball-Club
ff. folgende
FG Finanzgericht
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FIFA Federation Internationale de Football Association (Welt-Fußballbund)
FinMin Finanzministerium
FM Finanzministerium
FR Finanz-Rundschau (Zeitschrift)
FZA FreizÅgigkeitsabkommen (Schweiz mit der EU)

G

GbR Gesellschaft bÅrgerlichen Rechts
gem. gem!ß
GEMA Gesellschaft fÅr musikalische AuffÅhrungs- und mechanische

Vervielf!ltigungsrechte
GemEntBG GemeinnÅtzigkeitsentbÅrokratisierungsgesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschr!nkter Haftung
grds. grunds!tzlich
GrS Großer Senat
GSt Gestaltende Steuerberatung (Zeitschrift)
GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt

H

H Hinweise
HFR HÇchstrichterliche Finanzrechtsprechung (Zeitschrift)
HK Herstellungskosten
h. M. herrschende Meinung

I

i. d. F. in der Fassung
i. d. R. in der Regel
i. H.v. in HÇhe von
i. S. im Sinne
ISR Internationale Steuerrundschau (Zeitschrift)
IStR Internationales Steuerrecht (Zeitschrift)
i.V. m. in Verbindung mit
IWB Internationale Wirtschaftsbriefe (Zeitschrift)

J

jPdÇR Juristische Person des Çffentlichen Rechts
JStG Jahressteuergesetz

K

Kj Kalenderjahr
KFR Kommentierte Finanzrechtsprechung (Zeitschrift)
KG Kommanditgesellschaft
KSA KÅnstlersozialabgabe
KSAStabG Gesetz zur Stabilisierung des KÅnstlersozialabgabesatzes
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KSA-VO KÅnstlersozialabgabe-Verordnung
KSK KÅnstlersozialkasse (Wilhelmshafen)
KSR Kommentiertes Steuerrecht (Zeitschrift)
KSt KÇrperschaftsteuer
KStDV KÇrperschaftsteuer-DurchfÅhrungsverordnung
KStG KÇrperschaftsteuergesetz
KStH Amtliches KÇrperschaftsteuer-Handbuch
KStR KÇrperschaftsteuer-Richtlinien
KSV KÅnstlersozialversicherung
KSVG KÅnstlersozialversicherungsgesetz
KSVG$ndG $nderungsgesetz des KSVG
KSVG-B"VO KSVG-BeitragsÅberwachungsverordnung
KUR Kunst und Recht (Zeitschrift)

L

LG Landgericht
LSG Landessozialgericht
LStH Lohnsteuer-Hinweise
LStR Lohnsteuer-Richtlinien
Ltd. Limited (britische GmbH)

M

m. E. meines Erachtens
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
Mio. Millionen
Mrd. Milliarden
MwStR Mehrwertsteuer-Richtlinie
MwStSystRL Mehrwertsteuersystemrichtlinie

N

n. F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenzeitschrift (Zeitschrift)
Nr. Nummer
nrkr. nicht rechtskr!ftig
NRW Nordrhein-Westfalen
nv nicht verÇffentlicht
NWB Neue Wirtschaftsbriefe (Zeitschrift)
NZB Nichtzulassungsbeschwerde

O

o. g. oben genannt
OECD Organisation for Economic Cooperation and Development
OECD-MA Musterdoppelbesteuerungsabkommen der OECD
OEEC Organisation for European Economic Cooperation (Vorg!nger der OECD)
OFD Oberfinanzdirektion
ÇEStG Einkommensteuergesetz #sterreich
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Çffentl. Çffentlich
#StZ #sterreichische Steuerzeitung (Zeitschrift)
ÇUStG Umsatzsteuergesetz #sterreich
OHG Offene Handelsgesellschaft

P

PIStB Praxis Internationale Steuerberatung (Zeitschrift)
R
R Richtlinie
Rd.Erl. Runderlass
Rdfg. RundverfÅgung
Rev. Revision eingelegt
RFH Reichsfinanzhof
RIBFH Richter am Bundesfinanzhof
rkr. rechtskr!ftig
Rspr. Rechtsprechung
RStBl. Reichssteuerblatt
Rz. Randziffer

S

S. Seite
s. siehe
S. A. Societe anonyme (franzÇsische GmbH)
SachBezVO Sachbezugsverordnung
SG Sozialgericht
SGB Sozialgesetzbuch
SGb Die Sozialgerichtsbarkeit (Zeitschrift)
s. o. siehe oben
sog. so genannte
SolZ Solidarit!tszuschlag
SolZG Solidarit!tszuschlagsgesetz
SozR Sammlung Sozialrecht
SpuRT Zeitschrift fÅr Sport und Recht (Zeitschrift)
St$ndG Steuer!nderungsgesetz
Stbg Die Steuerberatung (Zeitschrift)
StEd Steuer-Eildienst (Zeitschrift)
StEnlG Steuerentlastungsgesetz
SteuerCon SteuerConsultant (Zeitschrift)
str. strittig
StSenkG Steuersenkungsgesetz
StuW Steuer und Wirtschaft (Zeitschrift)
s. u. siehe unter
SvEV Sozialversicherungsentgeltverordnung
SWI Steuer und Wirtschaft International (Zeitschrift)
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T

Tz. Textziffer

U

u. a. unter anderem
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken (Sowjet-Union)
UEFA Union of European Football Association (Europ!ischer Fußballbund)
UFS Unabh!ngiger Finanzsenat (#sterreich)
UR Umsatzsteuer-Rundschau (Zeitschrift)
UrhG Urhebergesetz
USt Umsatzsteuer
UStAE Umsatzsteuer-Anwendungserlass
UStB Umsatzsteuer-Berater (Zeitschrift)
UStDV Umsatzsteuer-DurchfÅhrungsverordnung
UStG Umsatzsteuergesetz
UStR Umsatzsteuer-Richtlinien
usw. und so weiter
u.U. unter Umst!nden
UVR Umsatzsteuer- und Verkehrssteuer-Recht (Zeitschrift)

V

v. vom
VA Verwaltungsakt
VB VereinsBrief (Zeitschrift)
Vfg. VerfÅgung
VG Verwertungsgesellschaft
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VO Verordnung
VZ Veranlagungszeitraum
W
Wj Wirtschaftsjahr

Z

z. B. zum Beispiel
ZKF Zeitschrift fÅr Kommunalfinanzen (Zeitschrift)
ZStV Zeitschrift fÅr Stiftungs- und Vereinswesen (Zeitschrift)
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A. Vorbemerkung
Im Bereich der steuerlichen Behandlung der Darbietungen von ausl"ndischen KÅnstlern
und Sportlern wurde in Deutschland das Auftrittsprinzip frÅhzeitig gesetzlich verankert
und fand zugleich seinen Ausdruck in den verschiedenen Doppelbesteuerungsabkom-
men (DBA). Diese Leitlinie findet sich auch im 2. Zwischenbericht des Steuerausschus-
ses der Organisation fÅr europ"ische wirtschaftliche Zusammenarbeit (OEEC)1 von
1959 wieder und manifestierte sich auch in Art. 17 des OECD-Musterabkommens (MA)
aus dem Jahr 1963.2 Hiernach dÅrfen grenzÅberschreitend t"tige KÅnstler und Sportler
mit ihren durch persÇnliche Darbietungen in einem Staat erzielten EinkÅnften eben-
dort besteuert werden. Diese Rahmenregelung ist mit kleinen Modifikationen weiter-
hin in Art. 17 Abs. 1 OECD-MA enthalten und ist heute Bestandteil aller deutscher DBA.
Dadurch dass Art. 14 OECD-MA gestrichen wurde (der Anwendungsbereich von Art. 7
„Unternehmensgewinne“ wurde insoweit auf die „selbst"ndige Arbeit“ ausgedehnt),
hat der Artikel „Sportler und KÅnstler“ in den neueren deutschen DBA regelm"ßig die
Artikelnummer 16 bekommen, ohne dass die Regelung inhaltlich ge"ndert wurde.

Entsprechend zu den Regelungen der DBA enth"lt der Katalog der so genannten inl"n-
dischen EinkÅnfte, die Deutschland von Personen ohne Wohnsitz und gewÇhnlichen
Aufenthalt in Deutschland besteuern will, diese EinkÅnfte aus persÇnlich ausgeÅbten
T"tigkeiten von Sportlern und KÅnstlern.

Zur Sicherung des Steueraufkommens wurde in § 50a EStG ein besonderer Steuerabzug
fÅr VergÅtungen an beschr!nkt steuerpflichtige KÅnstler und Sportler eingefÅhrt, da
diese regelm"ßig nicht Åber vollstreckbares InlandsvermÇgen verfÅgen und hinsichtlich
einer mÇglichen Steuerveranlagung nach oft kurzem Inlandsaufenthalt nicht mehr
greifbar sind.

Als Reaktion auf Steuerumgehungsmodelle durch ausl"ndische KÅnstler- und Sportler-
verleihfirmen wurde außerdem der Katalog der inl"ndischen EinkÅnfte auch auf ge-
werbliche EinkÅnfte durch Darbietungen und eine entsprechende Abzugssteuervor-
schrift in § 50a EStG erweitert. Flankierend hierzu wurden die DBA um ein entsprechen-
des Quellensteuerrecht fÅr den Auftrittsstaat erg"nzt.3

Durch den Vertrag zur GrÅndung der Europ"ischen Gemeinschaft (EGV) mit seinen da-
rin verankerten Grundfreiheiten (z. B. der ArbeitnehmerfreizÅgigkeit und der Dienstleis-
tungsfreiheit) geriet der besondere Steuerabzug nach § 50a EStG mehr und mehr in die
Kritik.

1 Vorg"ngervereinigung der Organisation fÅr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD).

2 Vgl. Maßbaum in Gosch/Kroppen/Grotherr, DBA-Kommentar (Online-Stand: Juni 2020), Rz. 5 zu Art. 17
OECD-MA.

3 Vgl. Art. 17 Abs. 2 OECD-MA (enthalten seit 1977).



A. Vorbemerkung

2

Aufgrund diverser Urteile des Europ"ischen Gerichtshofs (EuGH)1 und eines eingeleite-
ten Vertragsverletzungsverfahrens der EU-Kommission2 stand der deutsche Gesetz-
geber unter Zugzwang, die Besteuerung von beschr"nkt Steuerpflichtigen zu Åber-
arbeiten. Da die verÇffentlichten Verwaltungsanweisungen3 nur als unzul"nglicher
Notbehelf angesehen werden konnten, musste das Einkommensteuergesetz (EStG) es-
senziell ge"ndert werden.

Mit dem Jahressteuergesetz 2009 (JStG 2009) wurde u. a. die Besteuerung beschr"nkt
Steuerpflichtiger neu geregelt und an die EuGH-Rechtsprechung angepasst, wodurch
die diskriminierende Behandlung von nicht gebietsans"ssigen Steuerpflichtigen (ins-
besondere KÅnstler und Sportler) in wesentlichen ZÅgen eliminiert wurde.4 Das Ver-
tragsverletzungsverfahren 1999/4852 wurde daraufhin von der EU-Kommission am
14.5.2009 eingestellt.

Mit der gesetzlichen Neuausrichtung wurden die beschr"nkte Steuerpflicht und die be-
sondere Abzugsverpflichtung nach § 50a EStG grundlegend reformiert. Neben den
§§ 49 – 50d EStG wurden auch die §§ 73a – 73f EStDV Åberarbeitet.

Die 'nderungen gelten insgesamt fÅr VergÅtungen, die nach dem 31.12.2008 zuflie-
ßen.5

Nach Art. 6 des Begleitgesetzes zur 2. FÇrderalismusreform v. 10.8.20096 sollten das
Steuerabzugsverfahren nach § 50a Abs. 1 EStG und das Veranlagungsverfahren nach
§ 50 Abs. 2 Satz 2 Nr. 5 EStG fÅr beschr"nkt Steuerpflichtige beim Bundeszentralamt fÅr
Steuern (BZSt) zentralisiert werden. Der genaue Zeitpunkt der Zentralisierung sollte
durch Rechtsverordnung bestimmt, er sollte aber nicht vor dem 31.12.2011 liegen.

Da die Rechtsverordnung7 erst im Laufe des Jahres 2013 erlassen wurde, waren auch
im Jahr 2013 noch s"mtliche Anmeldungen zum Steuerabzug nach § 50a EStG beim
Çrtlichen Finanzamt abzugeben. Seit dem1.1.2014 ist nun das BZSt zentral zust"ndig.
Anmeldungen ab dem 1. Quartal 2014 sind dort zu bearbeiten. Nachtr"gliche Anmel-

1 Vgl. EuGH, Urteil v. 12.6.2003 - Rs. C-234/01 „Gerritse“, BStBl 2003 II S. 859); EuGH, Urteil v. 3.10.2006
C-290/04 „Scorpio“, BStBl 2007 II S. 352); EuGH, Urteil v. 15.2.2007 - C-345/04 „Centro Equestre“, DB 2007
S. 832.

2 Vgl. EU-Kommission, Pressemitteilungen v. 31.1.2008 - IP/08/144 und v. 26 3 2007 - IP/ 07/ 413 – Az. des
Verfahrens: 1999/4852.

3 Vgl. BMF, Schreiben v. 3.11.2003 - IV A 5 - S 2411 - 26/03, BStBl 2003 I S. 553 und v. 5.4.2007 - IV C 8 - S
2411/07/0002, BStBl 2007 I S. 449.

4 JStG 2009 v. 19.12.2008, BGBl 2008 I 2008 S. 2794 (Art. 1 Nr. 34 -37 und Art. 2 Nr. 2 – 7).

5 Vgl. § 52 Abs. 58a EStG.

6 BGBl 2009 I 2009 S. 2702, BStBl 2009 I 2009 S. 866.

7 Verordnung zur %bertragung der Zust"ndigkeit fÅr das Steuerabzugs- und Veranlagungsverfahren nach
den §§ 50 und 50a des Einkommensteuergesetzes auf das Bundeszentralamt fÅr Steuern und zur Regelung
verschiedener Anwendungszeitpunkte v. 7.6.2013, BR-Drucks. 329/13, S. 1-7.
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dungen fÅr Zahlungen die noch in 2013 erfolgten und offene Rechtsbehelfsverfahren,
werden auch ab 2014 noch vom bisher zust"ndigen Finanzamt bearbeitet.

Mit dem St'nd-AnpG-Kroatien1 wurden die gesetzlichen MÇglichkeiten zur Anordnung
eines Steuerabzugs bei VergÅtungen an einen beschr"nkt Steuerpflichtigen nach § 50a
Abs. 7 EStG erweitert. Da eine Abzugsanordnung auch im Bereich von KÅnstlern und
Sportlern – insbesondere bei NutzungsÅberlassungen von Sachen – vorkommen kann,
wird der Anordnung des Steuerabzugs ein eigenes Kapitel im Buch gewidmet.

In 2014 ist die EU-Konformit"t des Steuerabzugs nach § 50a EStG durch das EuGH-Ur-
teil C-53/132 und das BMF-Schreiben v. 17.6.20143 erneut in den Fokus geraten, wes-
halb auch hier eine n"here Analyse der Konsequenzen erfolgen musste.

Mit dem St'ndG 20154 wurde das Wort „insbesondere“ aus § 50 Abs. 4 Satz 1 EStG ge-
strichen und damit die FreistellungsmÇglichkeit in einem verfassungsrechtlich bedenk-
lichem Umfang begrenzt, was detailliert analysiert werden muss.

Um ein durch das BMF-Schreiben v. 13.11.20195 begÅnstigtes Ausufern der beschr"nk-
ten Steuerpflicht auf im Ausland dauerhaft ans"ssige Arbeitnehmer ohne Abkommens-
schutz zu vermeiden, wurde der Anwendungsbereich von § 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. b
EStG durch das „Gesetz zur weiteren steuerlichen FÇrderung der Elektromobilit"t und
zur 'nderung weiterer steuerlicher Vorschriften“6 bei Zahlungen und ZuschÅssen aus
einer Çffentlichen Kasse leicht begrenzt. Dabei ist die Gesetzesformulierung so un-
glÅcklich, dass eine weitere Analyse fÅr die Lohnsteuerpflicht bei &ffentlichen Kassen
(insbesondere deutschen Theatern und Opernh"usern) dringend geboten ist.

Die KÅnstlersozialabgabe hat zwar auf den ersten Blick nichts mit dem Steuerrecht zu
tun, wurde aber ausfÅhrlich mit ins Praktikerhandbuch aufgenommen, da teilweise die
gleiche Klientel von dieser Sonderabgabe betroffen ist und sich viele thematische %ber-
schneidung zum Steuerabzug ergeben.

1 Gesetz zur Anpassung des nationalen Steuerrechts an den Beitritt Kroatiens zur EU und zur 'nderung wei-
terer steuerlicher Vorschriften v. 25.7.2014, BGBl 2014 I 2014 S. 1266.

2 EuGH, Urteil v. 19.6.2014 - Rs. C-53/13 „Stroj!rny Prostějov“ a. s. und C-80/13 „ACO Industries T$bor“ s. r. o.,
IStR 2014 S. 630.

3 BMF, Schreiben v. 17.6.2014 - IV C 3-S 2303/10/10002, BStBl 2014 I S. 887.

4 Vgl. Art. 3 Nr. 9 St'ndG 2015, BGBl 2015 I S. 1835, anzuwenden ab 1.1.2016 und in allen noch offenen F"l-
len (Art. 3 Nr. 10 Buchst. e St'ndG 2015.

5 BMF, Schreiben v. 13.11.2019 - IV C 5 - S 2300/19/10009:003, BStBl 2019 I S. 1082.

6 Gesetz zur weiteren steuerlichen FÇrderung der Elektromobilit"t und zur 'nderung weiterer steuerlicher
Vorschriften v. 12.12.2019, BGBl 2019 I 2019 S. 2451.
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Da bei VergÅtungen an ausl"ndische KÅnstler und Sportler Åber § 13b UStG der Ver-
gÅtungsschuldner auch Steuerschuldner der Umsatzsteuer fÅr diese Zahlung wird,
wird der Ermittlung der richtigen Umsatzsteuer und der im Einzelfall mÇglichen Befrei-
ung ein weiteres Kapitel gewidmet. Bei der Erstellung diese Abschnitts I konnte ich auf
die tatkr"ftige UnterstÅtzung von Herrn Dipl.Kfm.-Dipl.Bw. Uwe Baldauf bauen.
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B. Steuerabzugsverfahren beschr!nkt
Steuerpflichtiger

1. Steuerpflicht ausl!ndischer KÅnstler, Sportler und
Dritter

VergÅtungen an ausl"ndische Sportler, KÅnstler oder Dritte (wie KÅnstlerverleihgesell-
schaften, Sportvereine, Dachverb"nde), die durch Darbietungen in Deutschland nur be-
schr"nkt steuerpflichtig sind, unterliegen grds. der inl"ndischen Ertrag- und Umsatz-
steuer. Beide Steuerarten werden fÅr Steuerausl"nder beim Schuldner der VergÅtung
erhoben (die Einkommensteuer bzw. KÇrperschaftsteuer als Entrichtungssteuerschuld
gem. § 50a EStG, die Umsatzsteuer im Rahmen der Steuerschuldumkehrung nach § 13b
UStG).

1.1. Wohnsitz, gewÇhnlicher Aufenthalt, Sitz oder Gesch!ftsleitung
1.1.1 natÅrliche Personen

Ein KÅnstler oder Sportler ist dann beschr"nkt einkommensteuerpflichtig (§ 1 Abs. 4
EStG), wenn er in Deutschland weder einen Wohnsitz (§ 8 AO) noch seinen gewÇhnli-
chen Aufenthalt (§ 9 AO) hat, aber sog. inl"ndische EinkÅnfte i. S.von § 49 EStG bezieht.

FÅr die Art der Einkommensteuerpflicht ist es unmaßgeblich, welche StaatsangehÇrig-
keit der KÅnstler oder Sportler besitzt. Auch ein deutscher KÅnstler mit Wohnsitz auf
Mallorca (Spanien) und ohne Wohnsitz oder gewÇhnlichen Aufenthalt in Deutschland
ist nur mit seinen inl"ndischen EinkÅnften beschr"nkt steuerpflichtig und unterliegt
unter den weiteren Voraussetzungen des § 50a EStG der Abzugssteuerpflicht.

Ob ein KÅnstler oder Sportler unbeschr"nkt steuerpflichtig ist und somit VergÅtungen
an ihn nicht der Abzugssteuerverpflichtung unterliegen, l"sst sich fÅr den VergÅtungs-
schuldner (Veranstalter) letztlich nur durch die Vorlage einer Bescheinigung des fÅr die
Einkommensbesteuerung des KÅnstlers oder Sportlers zust"ndigen Finanzamtes kl"-
ren.

Kann ein KÅnstler oder Sportler keine Bescheinigung eines deutschen Finanzamtes vor-
legen, aus der zweifelsfrei hervorgeht, dass er unter einer bestimmten Steuernummer
zur unbeschr"nkten Einkommensteuer veranlagt wird, ist vom VergÅtungsschuldner
(Veranstalter) grds. unter den Voraussetzungen des § 50a EStG die Abzugssteuer ein-
zubehalten und an das Bundeszentralamt fÅr Steuern abzufÅhren.1 Ein Nachweis fÅr
eine umsatzsteuerrechtliche Erfassung in Deutschland (z. B. deutsche USt-Identifikati-

1 Vgl. § 73e Satz 6 EStDV.



B. Steuerabzugsverfahren beschr"nkt Steuerpflichtiger

6

onsnummer) reicht nicht aus, da diese unter bestimmten Voraussetzungen auch bei
einem beschr"nkt Steuerpflichtigen erfolgt.

Eine natÅrliche Person, die im Inland einen Wohnsitz (§ 8 AO) oder einen gewÇhnlichen
Aufenthalt (§ 9 AO) hat, ist gem. § 1 Abs. 1 EStG grds. mit allen inl"ndischen und aus-
l"ndischen EinkÅnften unbeschr"nkt steuerpflichtig (sog. Welteinkommensprinzip).
Eine Abzugssteuerpflicht fÅr VergÅtungen an solche KÅnstler oder Sportler ist nach
§ 50a EStG nicht gegeben.

§ 8 AO: Einen Wohnsitz hat jemand dort, wo er eine Wohnung unter Umst"nden inne-
hat, die darauf schließen lassen, dass er die Wohnung beibehalten und benutzen wird.

§ 9 AO: Den gewÇhnlichen Aufenthalt hat jemand dort, wo er sich unter Umst"nden
aufh"lt, die erkennen lassen, dass er an diesem Ort oder in diesem Gebiet nicht nur
vorÅbergehend verweilt (> sechs Monate, keine Besuchs-, Erholungs-, Kur- oder "hn-
liche Zwecke).

Die bloße Absicht, einen Wohnsitz zu begrÅnden oder aufzugeben, bzw. die An- und
Abmeldung bei der OrdnungsbehÇrde entfalten allein keine unmittelbare steuerliche
Wirkung. Die Anmeldung ist lediglich ein Indiz fÅr einen Wohnsitz.

Ein Ehegatte, der nicht dauernd getrennt lebt, hat seinen Wohnsitz grds. dort, wo seine
Familie lebt (unabh"ngig davon, ob er dort gemeldet ist).

Es genÅgt eine bescheidene Bleibe. Nicht erforderlich ist eine abgeschlossene Wohnung
mit KÅche und separater Waschgelegenheit.

Der Steuerpflichtige muss die Wohnung allerdings innehaben, d. h. er muss tats"chlich
Åber sie verfÅgen kÇnnen und sie als Bleibe nicht nur vorÅbergehend benutzen. Hierbei
genÅgt es, dass die Wohnung z. B. Åber Jahre hinweg j"hrlich zweimal zu bestimmten
Zeiten Åber einige Wochen benutzt wird. Anhaltspunkte dafÅr kÇnnen die Ausstattung
und Einrichtung sein; nicht erforderlich ist, dass sich der Steuerpflichtige w"hrend einer
Mindestzeit von Tagen oder Wochen im Jahr in der Wohnung aufh"lt.

Wer aber eine Wohnung von vornherein in der Absicht nimmt, sie nur vorÅbergehend
(weniger als sechs Monate) zu benutzen, begrÅndet dort keinen Wohnsitz. Wer sich –
auch in regelm"ßigen Abst"nden – in der Wohnung eines AngehÇrigen oder eines Be-
kannten aufh"lt, begrÅndet dort keinen Wohnsitz, sofern es nicht – wie im Fall einer
Familienwohnung oder der Wohnung einer Wohngemeinschaft – gleichzeitig die eige-
ne Wohnung ist.

Wer einen Wohnsitz im Ausland begrÅndet und seine Wohnung im Inland beibeh"lt,
hat auch im Inland einen Wohnsitz i. S.von § 8 AO. Bei einem ins Ausland versetzten
Arbeitnehmer ist ein inl"ndischer Wohnsitz widerlegbar zu vermuten, wenn er seine
Wohnung im Inland beibeh"lt, deren Benutzung ihm mÇglich ist und die nach ihrer
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Ausstattung jederzeit als Bleibe dienen kann. Das Innehaben der inl"ndischen Woh-
nung kann nach den Umst"nden des Einzelfalls auch dann anzunehmen sein, wenn der
Steuerpflichtige sie w"hrend eines Auslandsaufenthaltes kurzfristig (bis zu sechs -
Monaten) vermietet oder untervermietet, um sie alsbald nach RÅckkehr ins Inland wie-
der zu benutzen.

H"lt sich der Steuerpflichtige w"hrend eines zusammenh"ngenden Zeitraums von
mehr als sechs Monaten im Inland auf, hat er hier grds. seinen gewÇhnlichen Aufent-
halt i. S.von § 9 AO. Bei Unterbrechungen der Anwesenheit kommt es darauf an, ob
noch ein einheitlicher Aufenthalt oder mehrere getrennte Aufenthalte anzunehmen
sind. Ein einheitlicher Aufenthalt ist gegeben, wenn der Aufenthalt nach den Verh"lt-
nissen fortgesetzt werden sollte und die Unterbrechung nur kurzfristig (z. B. Familien-
heimfahrten, Jahresurlaub, l"ngerer Heimaturlaub, Kur, Erholung, Gesch"ftsreisen) ist.

Der Tatbestand des gewÇhnlichen Aufenthalts kann bei einem weniger als sechs Mona-
te dauernden Aufenthalt verwirklicht werden, wenn Inlandsaufenthalte nacheinander
folgen, die sachlich miteinander verbunden sind, und wenn der Steuerpflichtige von
vornherein beabsichtigt, nicht nur vorÅbergehend im Inland zu verweilen.

Wer regelm"ßig an Arbeitstagen am Arbeits-/Gesch"ftsort im Inland Åbernachtet und
sich nur am Wochenende bzw. an Feiertagen und im Urlaub zu seiner Wohnung im
Ausland begibt, hat an dem inl"ndischen Arbeits-/Gesch"ftsort seinen gewÇhnlichen
Aufenthalt.

Die Steuerabzugsverpflichtung besteht auch dann, wenn eine KÅnstlergruppe im In-
land auftritt, aber nur einzelne Gruppenmitglieder keinen Wohnsitz oder gewÇhnlichen
Aufenthalt in Deutschland haben. Eine GesamtvergÅtung an die Gruppe (z. B. GbR) ist
im Zweifelsfall im Sch"tzungswege aufzuteilen und anteilig – insoweit die VergÅtung
auf beschr"nkt Steuerpflichtige entf"llt – der Abzugssteuer zu unterwerfen.

BBEEIISSPPIIEELL 11 P Das aus A (Wohnsitz Niederlande) und B (Wohnsitz Deutschland) bestehende Kla-
vierduo „Artemis“ hat mit der Stadt MÅnster fÅr einen Auftritt eine Bruttogage von 2.000A
vereinbart.

Da nur ein Mitglied des Duos (vergleichbar einer GbR) beschr"nkt steuerpflichtig ist, hat die
Stadt MÅnster nur 1/2 der Bruttogage dem Steuerabzug zu unterwerfen. Der Steuerabzug be-
tr"gt somit 150A (15 % von 1.000A) zuzÅglich 5,5 % Solidarit"tszuschlag (SolZ).

1.1.2 juristische Personen

Juristische Personen wie Kapitalgesellschaften sind nach § 2 Nr. 1 KStG beschr"nkt kÇr-
perschaftssteuerpflichtig, wenn sie weder Sitz (§ 11 AO) noch ihre Gesch"ftsleitung
(§ 10 AO) im Inland haben, aber inl"ndische EinkÅnfte i. S.von § 49 EStG erzielen. Damit
gelten fÅr beschr"nkt steuerpflichtige KÇrperschaften grds. die gleichen Voraussetzun-
gen fÅr die Frage, welche EinkÅnfte inl"ndisch sind. Da der Steuerabzug nach § 50a
EStG unabh"ngig von der Frage, ob der beschr"nkt steuerpflichtige VergÅtungsgl"ubi-
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ger eine juristische oder natÅrliche Person ist, zu erheben ist, kann es fÅr die Frage, ob
ein Steuerabzug zu erheben ist, oft dahin gestellt bleiben, welche RechtspersÇnlichkeit
der VergÅtungsgl"ubiger hat.

Typische beschr"nkt steuerpflichtige KÇrperschaften im Bereich von Sport und Kunst
sind ausl"ndische KÅnstlerverleihgesellschaften, Theater, Opernh"user, Orchester,
Sportvereine und Dachverb"nde (z. B. UEFA, FIFA).

1.2 Inl!ndische EinkÅnfte

Unabh"ngig von der Steuerabzugsverpflichtung gehÇren zu den inl"ndischen EinkÅnf-
ten alle im Inland ausgeÅbten oder lediglich im Inland verwertete selbst"ndige und un-
selbst"ndige T"tigkeiten (z. B. wissenschaftliche, kÅnstlerische, schriftstellerische, un-
terrichtende oder erzieherische Bet"tigungen).

Gewerbliche T"tigkeiten (z. B. Berufssportler, KÅnstlerverleihfirmen) fÅhren zu inl"ndi-
schen EinkÅnften, wenn der Gewerbetreibende die EinkÅnfte durch kÅnstlerische,
sportliche, artistische, unterhaltende oder "hnliche Darbietungen im Inland oder der
Verwertung im Inland erzielt. Hierbei ist es nicht erforderlich, dass der ausl"ndische Ge-
werbetreibende Åber eine inl"ndische Betriebsst"tte (i. S. von § 12 AO) verfÅgt.1

Hierunter fallen EinkÅnfte von nicht nichtselbst"ndig t"tigen Sportlern, die im Inland
vor Publikum agieren, EinkÅnfte von ausl"ndischen KÇrperschaften z. B. ausl"ndische
Orchester, Sportvereine, Dachverb"nde im Sportbereich (z. B. UEFA, FIFA), Akrobaten,
ZauberkÅnstler und allen weiteren Personen, deren Auftritt Unterhaltungscharakter
hat.

Unter diese Vorschrift fallen insbesondere ausl"ndische Unternehmen, die KÅnstler,
Sportler usw. einem inl"ndischen Veranstalter im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung zur VerfÅgung stellen. Von dieser Vorschrift werden aber auch EinkÅnfte gewerb-
lich t"tiger Berufssportler, Artisten, Entertainer u. '. erfasst2. Ebenso fallen die mit der
kÅnstlerischen/sportlichen/usw. Darbietung zusammenh"ngenden EinkÅnfte unter
den Anwendungsbereich dieser Vorschrift.

Im Unterschied zu den in § 49 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a EStG aufgefÅhrten gewerblichen
EinkÅnften ist das Vorhandensein einer Betriebsst"tte oder eines st"ndigen Vertreters
im Inland nach § 49 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. d EStG nicht erforderlich. Diese im Rahmen des
Steuerbereinigungsgesetzes 1986 eingefÅhrte Vorschrift soll verhindern, dass ins-
besondere KÅnstler und Sportler durch die Zwischenschaltung einer ausl"ndischen Ka-
pitalgesellschaft ihre inl"ndische Steuerpflicht umgehen kÇnnen.

1 Vgl. R 49.1 Abs. 3 EStR.

2 Tz. 2.1. des BMF, Schreibens v. 25.11.2010, BStBl 2010 I 2010 S. 1350.



1. Steuerpflicht ausl"ndischer KÅnstler, Sportler und Dritter

9

Ausl"ndische Arbeitnehmer erzielen unabh"ngig von ihrer Aufenthaltsdauer inl"ndi-
sche EinkÅnfte, wenn sie sich zur AusÅbung im Inland aufhalten oder ihre Auslands-
t"tigkeit durch eine zus"tzliche Handlung einer gesonderten Verwertung im Inland zu-
fÅhren (§ 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. a EStG). Jeder ausl"ndische Fußballspieler einer inl"ndi-
schen oder ausl"ndischen Mannschaft erzielt insoweit inl"ndische EinkÅnfte, wie das
einzelne Spiel im Inland stattfindet (z. B. Champions-League, UEFA-Cup, Freundschafts-
spiel).

Daneben ist Arbeitslohn fÅr eine aktive oder frÅhere T"tigkeit aus einer Çffentlichen
Kasse immer inl"ndisch (§ 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. b EStG), egal, welche StaatsangehÇ-
rigkeit der Steuerausl"nder hat und ob er jemals im Inland war. Hierbei ist zu beachten,
dass aus einer Çffentlichen Kasse im Sinne dieser Regelung nicht nur Beamte und Sol-
daten, sondern auch KÅnstler bezahlt werden kÇnnen, da auch die staatlichen und
kommunalen Theater, Opernh"user etc. ein Teil einer juristischen Person des Çffent-
lichen Rechts sind. Zudem gehÇren auch die großen Religionsgemeinschaften wie die
Evangelische und die Katholische Kirche zu den Çffentlichen Kassen.

BBEEIISSPPIIEELL 22 P Die Oper Bonn engagiert eine in Frankreich ans"ssige Sopranistin fÅr eine gesamte
Spielzeit. In dieser Spielzeit wird ein Gastspiel in Hongkong (kein DBA) gegeben.

Da die Oper Bonn als Çffentliche Kasse einzustufen ist, erzielt die franzÇsische Sopranistin in-
l"ndische EinkÅnfte aus nichtselbst"ndiger Arbeit i. S.von § 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. b EStG. Die
Oper Bonn hat insoweit Lohnsteuer an das fÅr sie zust"ndige Finanzamt abzufÅhren. (Nach
dem DBA Frankreich hat Deutschland insoweit auch das Besteuerungsrecht. Vgl. Kapitel F und
Anlage 1 in Kapitel G.)

Gesch"ftsfÅhrer, Prokuristen und Vorstandsmitglieder von Gesellschaften mit Ge-
sch"ftsleitung im Inland erzielen ebenfalls unabh"ngig vom Ort ihrer T"tigkeit immer
inl"ndische EinkÅnfte gem. § 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. c) EStG.

BBEEIISSPPIIEELL 33 P G mit Wohnsitz in Polen ist als einer von zwei Gesch"ftsfÅhrern der Festival-GmbH
mit Sitz und Gesch"ftsleitung in Frankfurt (Oder) angestellt. Er kÅmmert sich vordringlich um
die Auswahl und den Vertragsabschluss ausl"ndischer KÅnstler fÅr verschiedene Festivals im
In- und Ausland. Mit seinem Arbeitgeber konferiert er nur per Internet oder Handy und hat
sich noch nie in Deutschland physisch aufgehalten.

Da er Gesch"ftsfÅhrer einer inl"ndischen KÇrperschaft ist, erzielt er insoweit ausschließlich in-
l"ndische EinkÅnfte, auch wenn er sich nur im Ausland aufh"lt. Sein Lohn unterliegt in voller
HÇhe dem deutschen Lohnsteuerabzug.

Durch die EinfÅgung1 von § 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchst. d EStG wird klargestellt, dass auch
Abfindungszahlungen an Arbeitnehmer fÅr eine frÅhere inl"ndische T"tigkeit als inl"n-
dische EinkÅnfte zu erfassen sind.

1 St'ndG 2003 v. 15.12.2003, BGBl 2003 I S. 2645, vgl. BT-Drucksache 14/1798 S. 6.


